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Wals uns Forſt in ihrer Bedeutung für
vw Hdie Heimatforſchung.

Von Prof. Dr. Dr. J. Köſtler, Hann. Münden.

Von den vielen Arbeitsgebieten, die unter dem National-

ſozialismus eine neue Befruchtung und Erweiterung erfahren

haben, ſind auf geiſteswissenſchaftlichem Gebiet voran zwei zu

nennen, das iſt die Volkskunde und die Heimatgeschichte. Diese

beiden Gebiete haben durch die Neuausrichtung auf den Boden

und auf die blutmäßige Bindung des deutſchen Menſchen an

beſtimmtenLandſchaften einen gewaltigen Aufschwung genommen.

Eine große Anzahl neuer Zeitſchriften wurde begründet, viele

Bücher veröffentlicht. 1 L.
_ Eine umfassende Heimatforſchung und eine eingehende Er-

gründung volkskundlicher Zuſammenhänge kann an einem

wichtigen Stück der deutschen Landschaft, am deutſchen Wald,

nicht vorübergehen. Man hat mit Recht die deutſche Kultur

als waldverbunden bezeichnet. Man hat mit gleichem Recht

darauf hingewiesen, daß die ganze Entwicklung der deutſchen

Wirtschaft ohne die Güter des Waldes nicht möglich gewesen

wäre. Dieser allgemeinen Tatſache wird manſich besonders

bewußt sein müsſen, wenn man daran geht, die Sonderentwick-

lung eines bäuerlichen Gebietes wie das unserer ſüdoſtdeutsſchen

Heimat zu behandeln, eines Gebietes, das noch heute in grogen

fiet durch einen ungewöhnlichen Waldreichtum ausgezeich-
net iſt.

Worin liegt denn die Bedeutung des Waldes für die

Entwicklung dieſes Stücks Heimat? Wie in allen deutſchen

_ Landen iſt für die Formung des gegenwärtigen Landſchafts-

| bildes die entscheidende Tatſache in den Umgriffen derRodung

zu ſehen, so wie ſie ſich in den Jahrhunderten von der Land-

nahme bis ins hohe Mittelalter vollzogen haben. Auch für den

Inn-Salzachgautrifft zu, was für den deutſchen Raum im all-

gemeinen feſtzuſtellen itt: Nahezu die Hälfte der Bodenfläche

ît der urſprünglichen Bewaldung enlkleidet und in landwirt-

schaftliches Nutgelände umgewandelt worden. Man kannalso

die Wirtſchafts- und Kulturgeschichte eines ſolchen Gaues gar
nicht verſtehen, wenn man ſich nicht darüber ins klare kommt,

| wie ſich im Zuſammenhang mit der Siedlung dieſer Rodungs-

_ vorgang vollzogen hat und wie sehr die Menſchen, die in einen
walderfüllten Raum eingedrungen waren, von dieser urſprüng-  
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